
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

17/SVV/0147 

 

 

 öffentlich 
Betreff: 
Smart City - Potsdam Service App 

Einreicher: Fraktionen CDU/ANW, SPD Erstellungsdatum 07.02.2017 

Eingang 922:  

  

 

Beratungsfolge:  

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit 

01.03.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob im Rahmen der Umsetzung des Bürgerportals 
und/oder der Tourismuskonzeption, eine übergeordnete Potsdam Service App für iPhone, Android-
Smartphone sowie Windows Phone in Potsdam angeboten werden kann. Die App sollte Informationen 
zu Veranstaltungen, Service der Verwaltung, Touristische Angebote, Verkehrsinformationen und 
Informationen zu wissenschaftlichen Einrichtungen enthalten. Die App soll gemeinsam mit in Potsdam 
ansässigen wissenschaftlichen Einrichtungen entwickelt werden. Der Stadtverordnetenversammlung 
soll in der SVV im Juni 2017 über das Ergebnis berichtet werden. 
 

 

 gez. M. Finken                                             gez. P. Heuer 
Fraktionsvorsitzender                                  Fraktionsvorsitzender 

 
Unterschrift 

 

Ergebnisse der Vorberatungen  
auf der Rückseite 

  

Beschlussverfolgung gewünscht:  
 Termin: Juni 2017 

  



 

 

Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 

 

 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
Dieser Antrag erfolgt im Nachgang, bzw. ergänzend zu der Mitteilungsvorlage und Beschluss der 
Drucksache 14/SVV/0344 „Einführung einer Kultur-App“. Potsdam hat in vielen Bereichen des 
städtischen Lebens eine hohe Entwicklungsdynamik. Eine Stadt wie Potsdam muss fortwährend neue 
Impulse aufgreifen und am Markt orientierte Marketingmaßnahmen und Produkte entwickeln. Da die 
digitale Umwälzung in unserer Gesellschaft immer mehr Lebensbereiche betrifft und dies immer 
schneller, müssen auch die diversen Institutionen der Stadt zunehmend Inhalte für diesen 
Kommunikationsweg optimieren. In der Mitteilungsvorlage heißt es: “Für eine Kultur-App muss eine 
Ausschreibung mit umfangreicher Leistungsbeschreibung erfolgen. Ein möglicher Partner zur 
Erstellung dieser App könnte das SAP Innovation Center sein. Das SAP Innovation Center hat viele 
Erfahrungen beim Erstellen von Apps gesammelt. Aktuell wird in Nürnberg ein App-Pilotprojekt 
aufgebaut. Auch in Potsdam könnte ein solches Pilotprojekt verabredet werden. Potsdam mit einer 
kleineren Einwohnerzahl als Nürnberg wäre als zweites Referenzprojekt für das SAP Innovation 
Center interessant. Das Modell einer App für Potsdam mit dem Schwerpunkt-Thema Kultur könnte – 
unter Beachtung der Vergaberichtlinien der LHP - in Kooperation mit der Verwaltung entwickelt 
werden, wobei für die Begleitung eines solchen Referenzprojektes die damit verbundenen sehr hohen 
finanziellen und personellen Ressourcen nicht vorhanden sind.“ Mittlerweile gibt es unterschiedliche 
Service Apps in Städten wie Köln, Wuppertal, Oldenburg, etc. 
 
 
 
 


